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EDITORIAL

Liebe Leser,

der Anbau von Sojabohnen ge-

winnt auch in Deutschland zu-

nehmend an Interesse. Eine in-

tensiv betriebene Züchtung hat 

dazu beigetragen, diese aus sub-

tropischen Gebieten stammende 

Kultur für den Anbau im gemä-

ßigten Klima anzupassen. Dabei 

sind in den nächsten Jahren si-

cherlich noch weitere Zuchtfortschritte zu erwarten, 

wie sie auch beim Körnermais realisiert werden 

konnten. War der Körnermaisanbau bis vor einigen 

Jahrzehnten vor allem auf die Weinbaulagen im 

Süden Deutschlands beschränkt, ist er heute dank 

frühreifer und kältetoleranter Sorten bis hoch nach 

Schleswig-Holstein möglich. 

Ob sich die Sojabohne im Wettbewerb mit anderen 

Öl- und Eiweißpflanzen wie Ackerbohnen, Erbsen 

oder Winterraps auch in Deutschland durchsetzen 

kann, bleibt noch abzuwarten. Es hängt vor allem 

von weiteren Zuchtfortschritten hinsichtlich der Er-

tragshöhe und -sicherheit ab. Gegenüber anderen 

Eiweißpflanzen hat Soja jedoch den Vorteil einer sehr 

hohen Eiweißqualität. Für bestimmte Verwendungs-

zwecke wie die Tofugewinnung hat der GVO-freie 

Vertragsanbau von Soja in Deutschland aber bereits 

jetzt einen großen Stellenwert. 

Als Körnerleguminose passt die Sojabohne sehr gut 

in enge Getreide- oder Maisfruchtfolgen, da sie einen 

hohen Vorfruchtwert besitzt. Damit ist sie vor allem 

für Betriebe, die auf den Pflug verzichten, eine inte-

ressante Alternative. Zunehmend setzen aber auch 

Biobetriebe auf den Anbau von Soja, da diese keinen 

mineralischen Stickstoff benötigt. Welche Erfahrun-

gen mit dem Sojaanbau in Direktsaat und als Zweit-

frucht nach Futterroggen bestehen, möchten wir in 

unserem Beitrag ab Seite 30 aufzeigen.

 Dr. Konrad Steinert
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